Class Server Notification Services
Das Cyberschool Project 2004

Einleitung
Microsoft beteiligt sich auch heuer wieder am Cyberschool Wettbewerb (siehe: www.cyberschool.at und stellt für die TeilnehmerInnen folgende Projektaufgabe: 
Entwicklung der "Class Server Notification Services"
Microsoft Class Server 3.0 ist die eLearning-Plattform von Microsoft, welche einen vollständigen virtuellen Schulbetrieb ermöglicht. Sobald auf dieser Plattform virtuelle Schulen und Klassen konfiguriert wurden, verfügen diese virtuellen Räumlichkeiten, jeweils als Webseite dargestellt, auch über "schwarze Bretter" (News Sections), auf welchen Informationen ausgehängt werden können. Die Aufgabe lautet daher im Detail:

· Entwickle eine (oder mehrere) Funktion(en) zur Weiterleitung von Schulnews auf Handies interessierter Abonnenten

· Entwickle eine Abonnentenverwaltung

· Entwickle einen Abo-Alert

· Entwickle ein Abo-Trackingsystem
Aufgabenstellung
Aufgabe: Weiterleitung von Schulnews auf Handies

In virtuellen Schulen und Klassen können auf virtuellen schwarzen Brettern Informationen ausgehängt werden (vom Class Server Administrator und von LehrerInnen für jene Kurse bzw. Klassen, die sie betreuen). Diese Informationen sollen nach Veröffentlichung automatisch auf die Handies interessierter Abonnenten weitergeleitet werden. So können LehrerInnen und SchülerInnen auch auf diesem Weg über interessante oder wichtige Neuigkeiten informiert werden (z. B. Terminverschiebungen, Ankündigung/Absagen von Schul- und/oder Klassenereignissen etc.).

Voraussetzung #1: Nutzung des ONE SMS-Proxy
Diese Weiterleitungsfunktion stellt den Kern der Aufgabe dar. Um diese realisieren zu können, wird ein Gateway in ein Mobilfunknetz benötigt. Ein weiterer Sponsor von Cyberschool, die ONE GmbH, war so freundlich, ein Gateway für dieses Projekt zur Verfügung zu stellen. Dieses Gateway wurde vom Provider als SMS-Proxy implementiert und ist per Webbrowser unter folgender Adresse erreichbar:
http://web2sms.one.at/sms/smsproxy.exe
Wenn Sie den Proxy unter der genannten Webadresse kontaktieren, erhalten Sie prompt den Returncode ACCESSDENIED. Dies passiert, da die Benutzer dieses Service von ONE explizit per IP-Adresse (des Absender-PC's) registriert und auch so authentifiziert werden. Dieser Umstand verhindert aber nicht, diesen Proxy anzuprogrammieren. Die genaue Funktionsweise des Service, mit der Übergabe von Empfänger und Nachricht sowie die davon zurückgegebenen Codes sehen wie folgt aus:

Aufruf des Service mit Empfänger- und Nachrichtenübergabe:

http://web2sms.one.at/sms/smsproxy.exe?MSISDN=%2B43699number&MSG=message
An die Webadresse wird einfach ein Querystring angehängt, welcher die Variablen "number" und "message" enthält. Diese beiden Variablen sind sinngemäß bei Aufruf des Proxy durch die echten Daten zu ersetzen. Das sind 

· die ONE-Rufnummer des Empfängers (ohne Vorwahl)

· der zu sendende SMS-Text, welcher aus den Class Server-News kommt und vom Empfänger abonniert wurde

Vom Service gelieferte Returncodes (nach Versand):
Sobald der Versand erfolgt ist, retourniert der Proxy einen der folgenden Codes in Form einer HTML-Datei (daher also auch bei interaktiver Nutzung im Browser sichtbar):
· ACCESSDENIED – keine Zugriffsberechtigung

· INVALIDMSISDN – ungültige, gesperrte oder fehlende Telefonnummer des Empfängers

· QUOTA – Tageslimit zu versendender SMS erreicht

· ERROR – Zwischen SMS-Proxy und Backend (Funknetz) ist ein Fehler aufgetreten

· OK Number (OK blank Number) – Die Nachricht wurde erfolgreich versendet. "Number" teilt mit, wieviele SMS am aktuellen Tag noch versendet werden können

Voraussetzung #2: Implementierung (Kapselung) des Proxy als Webservice
Der SMS-Proxy ist von seiner Handhabung her etwas "rustikal". Für die interaktive Nutzung ist dieser sowieso nicht gedacht (obwohl diese selbstverständlich möglich ist) und auch für die programmgesteuerte Nutzung als Schnittstelle ist er etwas umständlich. Es wäre daher ratsam, dieses webbasierende API zum ONE-Mobilfunknetz in einen Webservice zu verpacken (kapseln). Dadurch wird einerseits der objektorientierte Programmieransatz bestens unterstützt, andererseits können vom Webservice selbst noch einige Fehler im Vorfeld abgefangen werden, bevor die Interaktion mit dem SMS-Proxy stattfindet.
Aufgabe: Abonnentenverwaltung

Entwickle eine Abonnentenverwaltung mit welcher die interessierten Abonnenten verwaltet werden können (d. h. all jene Personen, welche freiwillig solche Informationen am Handy empfangen wollen). Berücksichtige dabei, dass alle Stammdaten bereits in der Class Server-Datenbank vorhanden sind, nicht aber die Handynummern - diese müssen separat erfasst und gespeichert werden können, da dies im Class Server nicht vorgesehen ist.
Voraussetzung #1: Nutzung des Class Server SDK's
Für Microsoft Class Server 3.0 gibt es ein entsprechendes SDK in Englisch, welches die vorhandenen APIs des Class Server vollständig dokumentiert. Unter Nutzung dieser APIs ist es möglich, auf alle Informationen (Schulen, Kurse/Klassen, Personen, News etc.) einer Class Server-Installation zuzugreifen. Class Server speichert alle strukturierten Daten in einer SQL Server-Datenbank, eLearning-Ressourcen werden in einer eigenen Verzeichnisstruktur in Form von HTML- und XML-Dateien gespeichert.

Class Server erfordert für einen Datenzugriff eine Authentifizierung, welche auch per Programm, über die APIs, durchgeführt werden kann. Erst danach ist der Zugriff auf Class Server-Daten möglich.
Voraussetzung #2: Speicherung der zusätzlich erforderlichen Informationen

Im Datenmodell einer Class Server-Datenbank ist das Speichern von Handynummern nicht vorgesehen. Diese sind aber Grundvoraussetzung für den SMS-Versand der Class Server-News. Abonnenten werden ausserdem nicht an allen geposteten News Interesse haben. Daher muss auch in irgendeiner Form das Abonnieren von News abgebildet und realisiert werden. Welcher Abonnent möchte welche News auf welchem Handy empfangen? Diese Frage zeigt bereits die zu realisierende Komplexität der Abonnentenverwaltung auf sowie jene Informationen, welche dadurch neu entstehen.

Voraussetzung #3: Benutzeroberfläche zur Abonnentenverwaltung

Damit potenzielle Abonnenten den Class Server Notification Service sinnvoll nutzen können, benötigen sie eine entsprechende, einfach zu bedienende Benutzeroberfläche. Ein Abonnent sollte die Möglichkeit haben,

· sich zu registrieren (eventuell mit mehreren Handies)

· die verfügbaren, abonnierbaren Class Server News anzusehen und daraus die gewünschten auszuwählen – sprich zu abonnieren
· zu entscheiden, welche News auf welches Handy gesendet werden (ev. hat er/sie ja mehrere registriert),

· bestehende Abos zu ändern oder zu löschen

In der Praxis sollte normalerweise auch sichergestellt werden, dass jemand nicht unfreiwillig sowie ohne davon zu wissen als Abonnent registriert wird. Dies könnte man z.B. in Form einer SMS-Quittung lösen. D.h. der Anwender muss das/die Abonnement(s) nochmals per Handy bestätigen; solange dies nicht geschehen ist, wird der Aboservice nicht aktiv. Da der im Rahmen des Projektes verfügbare SMS-Proxy dies aber nicht unterstützt, ist diese Funktionalität nicht unbedingt Voraussetzung. Andere, kreative Ansätze zur Lösung dieses Problems sind sicher gern gesehen.

Aufgabe: Abo-Alert

Sobald Abonnements eingetragen wurden, soll der Aboversand der entsprechenden Schulnews automatisch erfolgen. Daher ist irgendein "Background Service" (ev. Windows Service) erforderlich, welches neue News identifiziert (im Zusammenspiel mit dem Abo-Trackingsystem, siehe unten) und dann den Versand automatisch vornimmt.

Voraussetzung #1: Nutzung des Class Server SDK's

So wie für die Aufgabe "Abonnentenverwaltung" kann auch für die Realisierung des Abo-Alerts das Class Server SDK verwendet werden.

Voraussetzung #2: Speicherung der zusätzlich anfallenden Informationen

Jeder erfolgreiche oder auch fehlerhafte Versand sollte protokolliert werden. Diese Daten sind die Grundlage für das Abo-Trackingsystem (siehe unten).
Aufgabe: Abo-Trackingsystem
Jene News, die von den Abonnenten in Summe abonniert wurden, müssen exakt verwaltet werden. Das Programm muss unterscheiden können zwischen News, die wirklich neu und damit noch zu versenden sind, sowie jenen, welche bereits gesendet wurden. Irgendeine Art "Trackingsystem" muss hier implementiert werden, um diese Unterscheidung und Rückverfolgung zu ermöglichen. Dieser Teil der Software wäre speziell für den Class Server-Administrator interessant. Er könnte damit
· den Abonnenmentaufwand insgesamt bzw. gefiltert analysieren

· feststellen, welche News wann und an wen gesendet wurden

· feststellen, ob News erfolgreich versendet wurden (und falls nicht, warum nicht?)

· etc.

Voraussetzung #1: Nutzung des Class Server SDK's

So wie für die Aufgabe "Abonnentenverwaltung" kann auch für die Realisierung des Newsfilters das Class Server SDK verwendet werden.

Voraussetzung #2: Speicherung der zusätzlich erforderl. Informationen

So wie bei der "Abonnentenverwaltung" fallen auch im Rahmen des Newsfilters zusätzliche (Tracking)Informationen an, die irgendwo und irgendwie verwaltet werden müssen (ev. in der zusätzlich erforderlichen Datenbank?).

Voraussetzung #3: Benutzeroberfläche für das Abo-Trackingsystem

Da die Trackinginformation "nur" für den Administrator gedacht ist – und nicht für die Endanwender, sprich: Abonnenten – würde hier ein einfaches Tool völlig ausreichen. Damit sollte der Administrator die diversen Trackinginfos abrufen können, durchaus auch von der Kommandozeile aus.

Weitere Informationen
Technischer Support

Alle TeilnehmerInnen, welche sich der hier beschriebenen Aufgabe stellen möchten, erhalten von Microsoft unentgeltlich technische Unterstützung, die wie folgt aussieht:

· Die komplette, zur Realisierung erforderliche Software kostenlos sowie in folgender Form:

· Class Server 3.0 deutsch – 60 Tage Testversion

· Class Server 3.0 SDK englisch – Vollversion

· Visual Studio .NET 2003 deutsch – 60 Tage Testversion

· Technische Unterstützung von Thomas Kattinger, telefonisch +43 676 83064231 oder via Mail i-thkatt@microsoft.com zu allen technischen Fragen, die aus dieser Aufgabenstellung resultieren, z.B.

· Installation und Inbetriebnahme von MS Class Server 3.0

· Installation und Inbetriebnahme von MS Visual Studio .NET 2003

· Installation und Fragen zum Class Server SDK

· Fragen zur Programmierung, zu Lösungsansätzen usw.

Anmeldung zum Cyberschool-Wettbewerb

Interessenten melden sich bitte via Internet auf der Webseite www.cyberschool.at an. Alle Anmeldungen haben durch die Anmeldung Anspruch auf den zuvor beschriebenen technischen Support.

Weitere Informationen – Class Server, High School Advisor
Weitere Informationen zur eLearning-Plattform von Microsoft finden Sie im Internet auf folgenden Webseiten:
· http://www.classserver.de
· http://www.microsoft.com/classserver
Informationen zur Unterstützung des österreichischen Bildungssektors durch Microsoft Österreich, z. B. in Form des Highschool Advisor Programms, finden Sie im Internet unter http://www.microsoft.com/austria/education.

Viel Spaß bei der Bewältigung dieser Cyberschool-Aufgabe wünscht Euch
herzlichst

Thomas Kattinger
High School Advisor
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